B. Im Weſten. 


1. Stellungskämpfe nördlich der Ailette. 
(18. 2. bis 26. 5. 1918.) 


Geſamtlage: Gruppierung der Kräfte an der Weſtfront zu 
deutiden Angriffen. Vom 21, 3. bis 6. 4. die Große Schlacht in Frank- 
reich”, im April die Erſtürmung von Coucy le Chateau, die Schlachten 
bei Armenfiöres und am Kemmel. Inzwiſchen hielt die 7. Armee die 
Höhen gegenüber dem Damenweg als Schutz von Flanke und Rücken 
der Angriffsarmeen. 

18. Februar: Der Regts.-Gtab und die 3 M. G. K. trafen um 9 Uhr 
vorm. in Notre Dame de Lieſſe ein, wo fie Unterkunft bezogen. 

19. Februar: Um 1 Uhr nachm. Eintreffen des I. Batls. in Lieſſe. 
Quartier in Marchais Ork (Stab, 3., 4, M. G. K.) und Lager Marchais 
Nord (1. und 2. Komp.). 

20. Februar: Das II. Batl. bezog in Lieſſe, wo es um 7.30 vorm. 
eingetroffen war, Unterkunft, die 6. Komp. in Gizy. 

21. Februar: Als letztes Bataillon traf das III. ein und rückte in 
das Waldlager Marchais Süd. 

Die Diviſion war O. H.L.-Reſerve und unterffand bis 28. 2. 18 der 
Gruppe Lieſſe (Kommandierender General: zunächſt Generalleutnant 
Groener, ſpäter General d. J. v. Winckler), vom 28. 2. ab der Gruppe 
Vailly. 

4. März: Der Regts.-Stab wurde nach Marchais, das II. Batl. in 
das Waldlager bei Marchais verlegt. 

7. März: In der Nacht vom 7. zum 8. März übernahm das Regi- 
ment den Abſchnikt Bremen vom J. R. 390. Der rechte Flügel der 
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Stellung lag am Weſtrand des Dorfes Colligis, der linke Flügel am 
Weſtrand von Chamouitle. Nahe der Regimentsbefeblaftelle befand fic) 
das veralfete Fort Montberault, in dem eine Bereitihaftskompagnie 
untergebracht wurde. Ferner lagen im Abſchnitt eine Anzahl natürlicher 
Höhlen, die zum größten Teil zur Unterbringung ausgebaut worden 
waren. 

Bei Übernahme der Stellung fand zunächſt folgende Einkeilung ſtatt: 
Das 1. Batl. wurde Kampf- das III. Bereitſchafts-, das II. Rubebataillon. 
Letzteres lag mit dem Stab, der 5. 6., 7., 8. in Parfondru, der 2. M. G. K. 
im Knauß-Lager (füdlich der Straße Parfondru—Brupere), dem M. W. 
Trupp und dem Troß im Waldlager Samouſſy-Süd. 


Im neuen Abſchnitt herrſchte lebhafte Arkillerietätigkeit. So erhielt 
das Kampf-Bakaillon am 11. 3. allein 1400 Geſchoſſe aller Kaliber auf 
ſeine Stellung. 

Hinker der Front waren eine Reihe von Ausbildungskurſen, ſo 
M.G.-, Sturmbataillon-, Schießbecher-, Pferdepflege und andere Lehr- 
gänge, eingerichtet, die vom Regiment ſtändig beſchickt wurden. 


16. März: Major v. Moedike wurde zum Kommandeur des 
L. 3. N. 32, Oberſtleuknank v. d. Heyde zum Regiments-Kommandeur 
ernannt. Bis zum Eintreffen des neuen Kommandeurs übernahm Major 
Boehm die Führung des Regiments. 


18. März: In der Nacht vom 18. zum 19. wechjelten die 
Bataillone, jo daß das III. Kampf-, das II. Vereitſchafts⸗ und das I. 
Rubebataillon wurde. 

25. März: In der Nacht zum 26. 3. übernahm Erſatz-Infanterie⸗ 
Regiment 28 den Regimentsabſchnitt, während das Regimenk im weiter 
weſtlich gelegenen Abſchniktt Görlitz“ das RIR. 249 ablöſte. Hier 
wurden zwei Bakaillone nebeneinander eingejegt: Das II. rechts (rechter 
Flügel Weſtrand Chevregny, linker Flügel Weſtrand Trucp), das 1. 
links (linker Flügel 300 m öſtlich Truco). Das III. Batl. kam als Rube- 
bataillon nach Athies. 

29. März: Oberſtleutnant v. d. Heyde übernahm die Führung des 
Regiments. i 

8. April: In der Kräfteverteilung trat folgende Anderung ein: An 
Stelle des II. wurde das III. Batl. eingefet. Vom II. bezogen die 5. 
und 6. Komp. als Sicherheitsbeſatzung die Siegfriedſtellung, während 
der Stab, die 5. und 7. Komp. in Athies Quartiere bezogen. 
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9. April: Die noch in Stellung befindliche 2. M. G. K. wurde durch 
die 3. abgelöſt. Von der 2. wurde % in die Orksunkerkunft Ardon, +4 
in die Siegfriedſtellung als Sicherheiksbeſatzung gelegt. 

14. April: Die Sicherheitsbeſaßung wurde aus der Siegfriedſtellung 
zurückgezogen. Die 5. und 6. Komp. kamen nach Athies, dic 34 2. M. G. K. 
nach Ardon ins Quartier. 

17. April: In den frühen Morgenſtunden erfolgte ein franzöſiſcher 
Patrouillenvorſtoß gegen die 2. Komp. Er wurde abgewieſen. Zwei 
Tote vom J. R. 36 mußten die Franzoſen zurücklaſſen. 

22. April: In der Nach zum 23. faufchten I. und II. Batl., 
24 Stunden fpáter 1. und 2. M. G. K. 

28. April: Mit beginnender Morgendämmerung ſetzke auf der 
ganzen Breite des Regimenksabſchnitts ſtarkes franzöſiſches Artillerie- 
feuer ein, unter deſſen Schutz um 5.45 vorm. eine Kompagnie einen 
Vorſtoß gegen die Feldwachen des III. Batls. machte. Von den Wachen 
und Poſtierungen gerieten 22 Mann in Gefangenſchaft. 

2. Mai: In der Nacht zum 3. löſten ſich L und TIL, einen Tag ſpäter 
die beiden M. G. K. ab. 

12. Mai: Das II. Batl. (Trucy) wurde vom III. Bal. abgelöſt und 
bezog das Ruhequartier Athies. 

13. Mai: Wechſel zwiſchen 2. und 3. M. G. K. 

15. Mai: Eine im Abſchnikk des I. Batls. an den AUilette-fiber- 
gängen arbeitende Pionier-Abfeilung wurde in der Nachk zum 16. von 
franzöſiſchen Patrouillen angegriffen. Es gelang dieſen, einen Mann 
der Bedeckung gefangenzunehmen. 

20. April: Die Fronktruppen begannen mit Vorbereitungen für 
einen Angriff gegen die Höhen des Damenweges. 

22. Mai: Eine Offzierspakrouille unter Führung des Leutnanks 
d. N. Bolte ſtieß vor dem Abſchnikt des 1. Balls. mit einer franzöſiſchen 
Patrouille zuſammen, die verkrieben wurde. 

24, Mai: In der Nacht zum 25. bejegte das II. Batl. die Siegfried 
ſtellung auf der Breite des Regimenksabſchnitts. 

25. bis 26. Mai: Im Abſchnitt des Regiments marſchierken die 
Truppen der Sturmdiviſionen auf. 
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2. Schlacht bei Soiſſons und Reims. 
(27. 5. bis 13. 6. 1918.) 


Geſamklage: Deutſcher Großangriff auf der Front zwiſchen 
Goiffons und Reims, Erſtürmung des Damenmeges, Vormarſch über 
Vesle und Aisne zur Marne. 

27. Mai: Beginn der Schlacht bei Soiſſons und Reims, Aufgabe 
des Regiments war es, den Aufmarſch der Angriffstruppen im bis- 
herigen Regimenksabſchnitt zu verfchleiern und die Bereilſtellung zu 
decken. Später follte die 197. J. D. dem XXV. Referve-Aorps (General 
d. J. v. Winckler) als Divifion 2. Linie folgen. 

1.30 vorm. Beginn der Artillerievorbereitung. Unter ihrem Schutz 
arbeiteten fic) die Stellungsbataillone (. und III.) an die Ailetke vor, 
überſchritten fie und ſtießen noch 200 m weiter nach Süden vor. Der 
Zweck dieſes Vorſtoßes war, die im Ailektetal mit der Artillerie- 
vorbereitung beginnenden Wege- und Brücenbauarbeiten zu dechen, 
ebenſo den Einbau der M. W. hark nördlich der Ailette. Auch ſollten die 
ſüdlich der Ailette befindlichen Hinderniſſe beſeitigt werden. Das II. Batl. 
tückfe inzwiſchen nach Colligis, um im Verein mit den Pionieren 
Brückenmaterial heranzuſchaffen. 

4.30 vorm. Angriff der unter dem Schuß des Regiments auf- 
marſchterten Sturmtruppen (1. Garde- J. D., 10. N. D., 33. J. D., 113. 3,9.), 
Der Angriff brachte raſchen Erfolg. Als die Morgendämmerung ein 
wenig wich, ſah man an und auf den ſteilen Hängen des Damenmeges 
bereifs deutſche Truppen. Um 10 Uhr vorm. war der Rücken des Chemin 
des Dames in ſeiner ganzen Ausdehnung genommen, ſchon gegen 
Mittag war die Aisne erreicht und kurz darauf überſchritlen. 

Nach erfolgtem Sturm der Angriffstruppen fammelte ſich das 
Regiment mit den zugeteilten Hilfswaffen (1/F. A. 261 unter Führung 
des Leuknanks d. R. Engel. M. W. K. 415 unter Führung des Leutnants 
d. R. Ehlers) in und bei Colligis, wo lange Gefangenenkolonnen ein- 
trafen und nach rückwärks abgeſchoben wurden. 

Um 12 Uhr miffags rückte das Regiment über Courtecon auf den 
„Potsdamer Platz' vor, um bald darauf den Chemin des Dames zu 
überſchreiten und ſich um 5 Uhr nachm. zwiſchen Verneuil und Beaulne 
bereitzuſtellen. Infolge des raſchen Vordringens der Angriffsdiviſionen 
wurde noch in der Nacht zum 28. 5. ein weiteres Folgen durch die 
Truppen zweiter Linie notwendig. $ 
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28. Mai: Kurz nach 4 Uhr vorm. überſchritt das Regiment nach 
Nachtmarſch über Mouſſy— Pont Arey die Aisne und bezog Orksbiwal 
in Bieil Arey, hart ſüdlich der Wisne. 

Gegen Mittag erhielt das Regiment den Befehl, der 1. Garde-. O. 
zu folgen und deren rechte Flanke zu decken. 1.30 erfolgte Abmarſch 
von Vieil Arey zur Erevecoeur-Ferme bei Vauberlin. Hier ſtellte ſich 
das Regiment als Flankendeckung hinfer der 1. Garde-3.D., mit Front 
nach Südweſten, auf. Um 6 Uhr nachm. traf der Befehl ein, bei Braisne 
die Vesle zu überſchreiken und in der Gegend von Cerſeull die offene 
rechte Flanke der 1. Garde-ID. gegen Soiſſons, wo der Feind noch 
Widerſtand leiſtete, zu ſichern. Um 12 Uhr nachts erreichten die 
Bataillone ihre Bereitſtellungsplätze: I. am Nord- und Weſtrand von 
Cerſeull (ſicherte gegen Epritle-Ferme— Mont de Soiſſons-Ferme — 
Pont de la Folie), IL am Wege La Folie —Peuplier (Sicherung gegen 
Augy, Couprelles, Eprikle-Ferme), III. mit 1./ F. A. 261 und M. W. K. 
415 im Südoſtteil von Cerjenil. Die dem Regiment zugeteilte 
II/ F. A. 261 befand ſich in Feuerſtellung nordöſtlich 129 (La Folie). 

29. Mai: Da ein Flankenſchutz der 1. Garde- J. O. infolge ver- 
änderter Lage nicht mehr nötig war, bezog das Regiment an den bis- 
herigen Vereilſtellungspläten Biwak. Um 8 Uhr nachm. wurde über 
Lesges nach Jouaignes vorgerückt und dort biwakierf. 

30, Mai: Die Diviſionen erſter Linie des Korps Winckler über- 
ſchritten im Angriff die Linie Namptenil—Cuiry- Houffe—Lhuys—Bruys 
—Chery— Arcy-le-Ponſarl, die fogenannte ,erffe Parifer Stellung”. Das 
Regiment folgte im Laufe des Nachmittags bis zum Bois d' Arcy, an 
deffen Nordrand es Biwak bezog. Nach Einbruch der Dunkelheit be- 
legten feindliche Flieger das Dorf Arey und Teile des Waldes mit 
Bomben. 

31. Mai: Nachdem über den Oureg nach Süden vorgedrungen war, 
folgte das Regiment um 2 Uhr vorm. über Trugny bis in die Waldſtücke 
zwiſchen Bruyeres und Villeneuve-ſur Fere, beiderfeits der Straße 
Coincy—Fere-en Tardenois (Regts.⸗Stab Bellefontaine-Ferme). 

Am Nachmitkag erhielt das Regiment Befehl, daß die Divifion in 
der Nacht vom 31. 5. zum 1. 6. eingeſetzt würde und am 1. Juni den 
Angriff fortzuſetzen habe. Die Diviſion ſollte die 10. R. D., R. J. R. 275 
das R. J. R. 37 ablöſen, welches im Bois de Bonnes, re des 
Dorfes Bonnes lag. 
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Um 11 Uhr nachts wurde zum Vormarſch über Eoiney—Rocourf an- 
getreten (Reihenfolge III., I., II.). Während des Durchſchreikens des 
Dorfes Rocourt erfolgte franzöſiſcher Bombenabwurf auf diefes. 

1. Juni: In den erſten Stunden des Tages erfolgte die Ablöſung des 
Reſſ Inf. Regks. 37. Die vorderſte Linie im Regiments-Abſchnitt befand 
ſich am Südweſtrand des Waldes von Bonnes. Das UL Bataillon 
wurde im rechten (weſtlichen), das I. im linken (öſtlichen) Abſchnitt ein- 
gefeßt, während das II. Bataillon als Regiments-Reſerve 1500 m nord- 
weſtlich Griſolles ſtand. 

Für die weitere Fortführung des Angriffs war die 197. Inf. Div. 
vom 1.6. ab der Gruppe Conta (IV. Reſ.-Korps) unterſtellt worden. Dieſe 
gab für den 1. Juni ihren Diviſionen folgende Angriffsziele: 

33. Inf. Div. Macogny—Priez, 
197. a: Hautevesnes—Licy-Clignon, 
237. 85 Monthiers—Etrepilly. 

Zur Unterftügung des Angriffs wurden dem Regiment die 
II., F. A. R. 261 (Kommandeur Haupkm. Keil) und die Rej.Pion.Ap. 90 
(Oberlt. Dahms) unkerſtellt. 

Punkt 12 Uhr mittags ſetzte der Angriff des I. und III. Bataillons 
nach kurzer Artillerie-Vorbereitung mit dem Überfchreifen der Straße 
Latilly—VBonnes ein. Die Gewandtheit des Franzoſen in der Ver- 
leidigung fand größte Unterſtützung durch das Gelände, welches hügelig 
und mit zahlreichen kleinen Waldſtücken ſowie einer Anzahl von Ge- 
höften überſät, der Verteidigung natürliche Vorkeile bot. Unter Aus- 
nutzung der Natur batte der Feind bier gruppenweiſe Aufſtellung 
gewählt. Seine zahlreichen Widerffands- und M.G.-Nefter mußten der 
Reihe nach einzeln niedergekämpft werden. Trotzdem nahm das 
I. Bataillon bereits um 1 Uhr nachm. das Dorf Bonnes im Sturm. 
2% Stunden ſpäter war in der ganzen Breite des Negiments-Abſchnitts 
der Weg Priez—Montbhiers überſchritten. Den Hauptanteil an dieſem 
raſch errungenen Erfolg hatten die 2. und 3. Kompagnie, die in den 
Wäldern zwiſchen der Pefref-Ferme und Monthiers auf äußerſt hart- 
näckigen Widerſtand ſtießen, den ſie in ſchneidigem Angriff brachen. 
Mit einem Verluſt von 10 Toten, darunter der Führer der 3. Kom- 
pagnie, Leutnant d. R. Meyer (Otto), und Leutnant d. N. Krull von 
der 2. Kompagnie, und mehr als 40 Verwundeten mußten dieſe beiden 
Kompagnien ihren Sieg erkaufen. 

Die Naht zum 2.6. verbrachte das Regiment in der erreichten 
Linie. Vom II. Bataillon biwakierken St., 7. und 8. Komp. hart füd- 
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weſtlich Bonnes, 5. und 6. Komp. beim Regimentsgefedtsftand im Walde 
von Petref. 

2. Juni: Am 2.6. galt es, den Feind über den Clignon-Vach zu 
werfen und den Angriff über dieſen Abſchnitt nach Süden vorzukragen. 
Hinter dem Clignon, der ein gutes Fronthindernis bot, organifierte der 
Franzoſe ſeinen Widerſtand neu. Es kam ihm deshalb darauf an, die 
nachdrängenden Dentichen nördlich des Baches möglichſt lange auf- 
zuhalten. Auch hier wurde er in feiner Abficht vom Gelände außer- 
ordentlich begünſtigt. Südlich Licy-Clignon bot ihm nämlich die in einem 
nach Norden ſpringenden Bogen liegende Höhe 126 einen Stützpunkt, 
der den Bachgrund flonkierte. Nach Norden, alſo in der Richfung eines 
Srontalangriffs, fiel zudem die Höhe glacisartig ab, jo daß mit geringer 
Kraft eine Verteidigung ermöglicht war. 


Um die Höhe 126 auszuſchalken, hakte die dem Regiment links be- 
nachbarte 237. Inf. Div. um 9 Uhr vorm, mit ſtarkem linken Flügel 
in Richtung auf Boureſches anzutreten. Dem fortſchreitenden Angriff 
ſchloſſen ſich der Reſt jener Diviſion und im Anſchluß daran Rej.Inf.- 
Regt. 273 an. Die Lage des Gegners war indes jo vorteilhaft, daß 
bis in den Nachmittag Höhe 126 noch nicht gefallen war. Für den 
Abend wurde deshalb ein planmäßiger Angriff gegen ſie angeſetzt und 
zwar mit dem II. Bataillon von Norden, mit einem Bataillon der 
237. Inf. Div. von Nordoſten her. Die beiden Bakaillone follfen durch 
zangenförmigen Angriff den Stüßzpunkt nehmen und durch weiteres 
Vordringen gegen die Straße Buſſiares—Marigny dem vor der Front 
des I, und III. Bataillons noch Widerſtand leiſtenden Feind in Flanke 
und Rücken ſtoßen. 

Das II. Bataillon ſtellte ſich bei und weſtlich Bahnhof Licy-Clignon 
zum Angriff bereit. Nach Artillerievorbereitung durch die verjfärkte 
II. /F. A. 261 traten um 8,30 nachm. die 6. und 8. Komp. zum Sturm an. 
Ihnen folgten die 5. und 7. Es enkſpann fic) ein abſchnittsweiſes, hart- 
näckiges Ringen, faſt in der gleichen Welſe wie es am Tage zuvor 
die 2. und 3. Komp. zu beſtehen hatten. Die Höhe wurde im Verein 
mit der 237. 3D. genommen. Das II. Bataillon ſchwenkke ſodann zum 
Flankenſtoß gegen den Feind bei und ſüdlich Eloup—Bujfiares ein, 
wurde aber um 10 Uhr nachts durch die eingebrochene . an der 
Skraße Buſſiares—Chateau-Thierry angehalten. 


Im Abſchnitk des III. Bataillons hatte der 2. Juni der 11. Kompagnie 
beſonders ſchwere Stunden gebracht. An zahlreichen Sfellen war es 
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immer wieder zum Nahkampf mit dem in zäher Verkeidigung feft- 
haltenden Franzoſen gekommen. Beim Vorſtoß gegen das Nordufer des 
Clignon war dabei der Führer der 11. Komp., Leutnant d. L. Hippe, 
verwundet werden. Kaum hatte Leutnant d. R. Horſtmann für ihn die 
Führung der Komp. übernommen, da fiel auch dieſer Offizier. Faſt zur 
ſelben Stunde kraf das tödliche Geſchoß noch den ſeit langem ſchon mit 
dem Eiſernen Kreuz I. Klaſſe ausgezeichneten, als Patrouillenführer be⸗ 
währten Vizefeldwebel Prigge von derſelben Kompagnie. 

Nachdem das Regiment nunmehr feine Referve — das II. Bataillon 
— eingeſetzt hatte, wurde ihm das Ref. Jäger-Bataillon 26 zugeführt 
und unkerſtellk. 

3. Juni: Nachdem der Erfolg des II. Bataillons die Vorbedingung 
für den Stoß über den Clignon-Bach geſchaffen hatte, wurde am 3.6. 
um 11 Uhr vorm. nach einviertelſtündigem Artilleriefeuer mit dem Ziel 
Les Mares-Ferme—Champillon erneut angegriffen. Das am rechten 
Flügel des Regiments befindliche III. Bataillon leitete den Erfolg des 
Tages ein, indem es das Dorf Eloup mit ſtürmender Hand nahm und 
fo eine Breſche in die Verkeidigungsanlagen am Clignon ſchlug. 
Während dieſes Angriffs fand der Ordonnanzoffizier des Bataillons, 
Leutnank d. L. Schütz, den Heldenfod. Nachdem das I. Bataillon Buſ⸗ 
fiares genommen haffe, kämpften alle drei Bataillone um die zahlreichen 
kleinen Waldſtücke ſüdlich des Clignon-Baches. Es handelte fic) hier 
um den quí organiſierken Widerſtand friſch herangeführter, zum Teil 
farbiger Truppen. Die 1. M. G. K. machte 1 Offizier, 6 Schwarze zu 
Gefangenen. Die erſte farbige Beute des Regiments! Während des 
Angriffs des J. Balaillons gegen die Höhe 165, 1 Kilometer ſüdlich 
Buffiares, wurde der Bataillons-Kommandeur, Major Boehm, ver- 
wundet. Die Führung des Bataillons übernahm Rittmeiffer v. Deren. 

Um dem Angriff, der feſtzulaufen drohte, neuen Schwung zu ver- 
leihen, ſetzte Oberſt v. d. Heyde am Nachmittag das Referve-Idger- 
Bataillon 26 (Kommandeur Hauptmann Ebrig) zum Angriff beiderfeits 
der Straße Buffiares—Marigny ein. Während dieſes Bataillon auf die 
Les Mares-Ferme vorging, ſchwenkte das I. nach Südweſten ein und 
erreichte den Wald 1% km ſüdöſtlich Eloup. Gleichzeitig kam der Vor⸗ 
ſtoß des II. Bataillons bis zum Wald 1 km nördlich Champillon, des 
III. bis in die Höhe des Südfeils von Veuilly la Poterie. 

In der Nacht zum 4.6. wurde das IL. Bataillon als Regimente- 
Rejerve in die Waldſtücke 4 km weſtl. Buſſiares zurückgenommen. 


N. J. N. 278 4 
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4. Juni: Die gewonnene Linie wurde zur Verkeidigung eingerichtet. 
Umgruppierungen für fpätere Forkſetzung des Angriffs wurden ein- 
geleitet. 

5. Juni: Auch am 5. Juni ruhte die Angriffstätigkeit. — In der 
Nacht zum 6. wurde das Referve-Jäger-Bataillon 26 durch das 1.273 
abgelöſt und als Regiments-Referve weſtlich Buffiares bereitgeftellt. 

6. Zuni: Der Gegner hatte inzwiſchen ſüdlich des Clignon ſtarke 
Kräfte zuſammengezogen, um der Fortſetzung unſeres Angriffs, deſſen 
Richkung geradenwegs auf Paris zeigte (Luftlinie 57 km von 
der äußeren Stadtgrenze), ſeinerſeils durch einen Angriff zuvor⸗ 
zukommen. Als Anſaß für feinen Angriff mußte ihm der Abſchnitt der 
Gruppe Conta am geeigneiften erſcheinen. Hier bog die deutſche Front 
von der Marne ab und bei Eloup nach Norden um. Zwiſchen Chateau- 
Thierry und Neuilly St. Front bot fic) alſo eine Ecke, die durch Sangen- 
angriff beſeitigt werden konnte. Eine Fortſetzung des Stoßes elwa in 
Richtung Fere en Tardenois—Fismes hätte dann ſowohl die beiden 
deutſchen Fronten (nach Weſten und nach Süden) aufgerollt, das Er- 
gebnis der Schlacht bei Soiſſons und Reims alfo in Frage geſtellt. Des- 
halb warf die franzöſiſche Heeresleitung die verfügbaren Reſerven — 
neben eigenen Truppen auch die amerikaniſche 2. und 3. Diviſton — an 
die Frontecke bei Chateau⸗Thierry. 

Seit dem 5.6. 11 Uhr nachm. zeigte uns anſchwellendes Artillerie- 
fener, daß ſich der Gegner erheblich verſtärkt hatte, und daß er etwas 
im Schilde führte. Nachdem mit dem erſten Morgengrauen des 6. Juni 
ein regelrechtes Trommelfeuer auf den Regimenksabſchnitt und die 
benachbarten Truppenteile eingeſetzt hatte, brachen um 5 Uhr vorm. auf 
breiter Front franzöſiſche und amerikaniſche Angriffstruppen gegen 
unſere Line vor. Wohl gelang es ihnen, die dünnen Infanterielinien 
ſtellenweiſe zu überrennen, die N.G.-Neffer boten ihnen aber bereits 
Halt. Die rückwärkigen Teile eilten zum Gegenſtoß heran. Hierbei fiel 
der Führer der 1. Kompagnie, Leutnant Freiherr v. Reibnig. Das Ref.- 
Jäger Bataillon 26 war ſelbſtändig zum Gegenſtoß angetreten. Dadurch 
ſchlen die Lage allgemein wieder hergeftellf zu fein. Da traf um 7 Uhr 
vorm. beim Regimenkskommandeur eine Meldung des II. Vataillons, 
deſſen Adjutant (Leutnant d. R. Howitz) und Nachrichtenofftzier (Leutnant 
d. R. Kalveram) foeben gefallen waren, ein, in der dieſes um Unter- 
ſtützung in Richtung Höhe 142, 1 km nordöſtl. Champillon, bat, da 
es von dort flankiert werde. Das dem Regiment inzwiſchen zur Ver⸗ 
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fügung geſtellte Rej.-Júger-Batl. 25 (Kommandeur Major v. Rüdiger) 
erhielt den Befehl, den Flankenſchuß des II. Bataillons zu übernehmen. 

Die zunächſt eingeſetzte 4. Jäger 25 ſtieß bereits 500 m ſüdöſtlich 
Buſſiares auf Feind und warf ihn im Handgranatenkampf auf Höhe 142 
zurück. Die Refte des II. Bataillons, welches ſtark gelitten hatte, wurden 
nunmehr dem Rej.-Jáger-Batl. 25 unterſtellt. 

Am Nachmittag des 6. Juni trafen die 3. und 4. Komp. ſowie eine 
M. G. K. des Jáger-Batls. 13 bei Buffiares ein und wurden dem Re- 
giment zur Verfügung geſtellt. Zuſammen mit der Rejerve-Pionier- 
Komp. 90 bildeten dieſe Kompagnien eine Sicherheitsbeſatzung des nórd- 
lichen Clignon-ufers. Gegen Abend wurde die 4. Jäger 13 in eine 
zwiſchen III/ 273 und 3g. 26 befindliche Lücke eingeſchoben. 

Aus den Reften des L und II. Bataillons wurde je eine Kompagnie 
gebildet Die des II. blieb dem Rej-Jáger-Batl. 25 unterſtellt, während 
die Komp. des I. Batls. dem Ref.-Jäger-Batl. 26 zugeteilt wurde. Webr- 
fache Verſuche des Gegners, im Laufe des Tages unſere Linien zu 
durchbrechen, blieben erfolglos. An der Abwehr nahm die zufammen- 
geſetzte Kompagnie des I. Batls. unter Sergeant Gebensleben hervor- 
ragenden Ankeil. Sie brachte 81 Amerikaner, darunter 1 Offizier, als 
Gefangene ein. 

7. Juni: In der Nacht zum 7. Juni wurde folgende Stellung ein- 
genommen: Oſtausgang Eloup— Südrand des Viereckswaldes ſüdweſtl. 
Buſſiares—Straßengabel 400 m öſtlich Buffiares—200 m öſtl. dieſer 
Straßengabel. Die Befegung von Weſten nach Often erfolgte in der 
Reihenfolge III. R. Jäg. Bakl. 26 und I., N. Jäg Vatl. 25 und II. Batl. 

Der 7. brachte zwar lebhafte Arkilleriekätigkeit, aber im Regiments. 
abſchnitt keinen Infanterieangriff. Durch Vorſtoß in Richtung auf 
Hautfevesnes (Abſchnitt des Erſ.J. R. 28) glaubte der Franzoſe wohl, den 
ſüdlich des Clignon ſtehenden Truppen in den Rücken ſtoßen zu können. 
An der Ausführung ſeiner Abſicht hinderte ihn das Erſ. Inf. Regt. 28. 

8. Juni: In der Nacht wurde das Regiment mit den zugeteilten 
Jäger-Bataillonen durch das Garde-Grenadier-Regiment Königin 
Eliſabeth abgelöſt und in den Wald von Bonnes zurückgezogen. Die 
Jäger ſchieden wieder aus dem Verbande des Regiments aus. Im Laufe 
des Tages wurden an 10 Angehörige des Regiments Eiſerne Kreuze 
1. Klaſſe, an 200 E. K. II. Klaſſe verliehen. 

9. Zuni: Um 5 Uhr vorm. brach das Regiment vom Bimaksplag auf 
und marſchierte über Griſolles, Rocourf, Coincy in den Wald zwiſchen 
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Brecy und Beuvardes (Marſch von 11 km). Hier beſuchte der Divifions- 
kommandeur das Regiment und überreichte eine weikere Zahl von 
Eiſernen Kreuzen. 

10. Juni: Wieder um 5 Uhr morgens wurde zum Weitermarſch an- 
gekreten, der über Beuvardes, Fire en Tardenois und Mareuil nach 
Dole führte (20 km). Hier und in La Tullerie wurde Ortsbiwak bezogen. 
Als für den Abend eine Offizier-Beſprechung angeſetzt wurde, ver- 
jammelten ſich die dem Regiment nach den Verluſten der letzten Tage 
verbliebenen Offiztere, — es waren nur noch 12. 

11. Juni: Nach einem Marſch von 22 km über Chéry—Fismes 
Courlandon wurden die Unkerkunfksorte Le Moncet (Regt2.-Stab u. L), 
Bourgogne (I.), Vankeley (II.) erreicht. 

12. Juni: Der Marſch am 12.6. führte über die Stellungsſyſteme der 
Champagne, in denen ſich vor Beginn der Schlachk von Soiſſons und 
Reims Deuffhe und Franzoſen gegenüber lagen: über Roucp—Ponta- 
vert Guignicourk nad) Evergnicourf. 28 km waren bei Gluthitze und 
im dicken Kreideſtaub der Champagne zurückgelegt. Dafür war die neue 
Unterkunft ſeit langer Zeit wieder gut, nämlich in den Barackenlagern 
von Evergnicourt (R. St. und I. Thüringer Lager, II. Hubertuslager, 
III. Evergnicourt). 

13. Juni: Ruhetag. Die Muſik des Res. Inf. Negks. 130, aus dem 
das II. Bataillon ſtammte, ſpielte für das I. und II. Bataillon in deren 
Lager. 


3. Sfellungskämpfe vor Verdun. 
(14.6. bis 13.8.1918.) 


Geſamtlage: Stellungskämpfe auf der ganzen Front, von 
Witte Juli ab zunächſt deutſche, ſpäter feindliche Großangriffe auf ver- 
ſchiedenen Frontabſchnikten. 

14. Juni: Verladung des Regimenksſtabs und der Bataillone ohne 
die 3 M.G.-Kompagnien auf den Bahnhöfen Roberhamps-Ferme 
(R. St. und I.) und Asfeld (I. und III.), Fahrt über Sedan —Longuyon. 

15. Juni: Im Laufe des Vormittags trafen die drei Transporte in 
Spincourt ein, wo Waldlager zur Unterbringung angewieſen wurden. 

16. Juni: Die drei M. G.-Kompagnien wurden um 2 Uhr vorm. in 
Asfeld verladen und trafen am Spätnachmittag bei ihren Bataillonen 
ein. Auch kam ein Erfag-Transport aus der Heimat beim Regiment an. 
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17. bis 20. Juni: Ruhetage. Cine Grippe-Epidemie brach aus und 
erfaßte faſt alle Angehörigen des Regiments. 

21. Juni: Infolge der zahlreichen Kranken waren die Gefechtsſtärken 
der Kompagnien nur gering. Das III. Bataillon wurde, da der Einſatz in 
Stellung nahe bevorſtand, zur Verſtärkung des I. und II. heran- 
gezogen. Und zwar wurden aus dem II. und III. Bataillon je zwei 
Kompagnien (Führer Lts. d. R. Scholten und Willmes vom II., Trepge 
und Sonnemann vom III. Bataillon) gebildet. Den Befehl über dieſes 
zuſammengeſetzte Bataillon übernahm Hauptmann Wegmann. Die 
3. M. G. K., die MW.-Abteilung und der Nachr.-Zug des III. traten 
teils zum Bakaillon Wegmann, teils zum J. Bataillon. 

22. Juni: In der Nacht vom 21. zum 22. wurde das Bataillon Weg- 
mann im Abſchnitt Ornes als Bereitſchafts-Bataillon des bayer. J. R. 32 
eingeſetzt, während das I. Bataillon in Mangiennes Ortsbiwak bezog. 

23. Zuni: In der Nacht zum 23. wurde das Bakaillon Wegmann 
Kampfbataillon im gleichen Abſchnitt, das I. Bataillon Bereitſchafts⸗ 
bofailfon, daß III. Ruhebakaillon in Mangiennes. Letzteres beſtand aus 
den Kranken aller drei Bataillone. 

24. Zuni: Der Regimentsftab übernahm den Befehl im neuen 
Abſchnitt. 

Die Stellungen lagen auf dem Rücken unmittelbar ſüdlich des 
Dorfes Ornes, gegenüber dem Fort Douaumont. Die Beſetzung war tief 
gegliedert: 3 Kompagnien lagen nebeneinander auf dem Ornes-Riicken, 
eine bildete die Sicherheitsbeſaßung der auf dem Nordhang des Rückens 
verlaufenden Stellung, eine fünfte ſtand — ebenfalls am Nordhang — 
für Gegenſtöße bzw. zum Einſatz an bedrobter Stelle zur Verfügung 
des K. T. K. Schließlich war eine weitere Kompagnie in und um das 
Dorf Ornes in Widerſtandsneſtern gruppierl. Zwiſchen dieſen und weiter 
rückwärts lagen endlich eine Anzahl von M.G.-Neftern. 

Die Tätigkeit des Feindes beſchränkte fic) faſt nur auf Artillerie- 
feuer und Cuffdienff. Infanteriepafronillen verließen nur ſelten die fran⸗ 
zöſiſchen Stellungen. Ki 

26. Juni: Da die Zahl der Geneſenen erheblich zugenommen hatte, 
wurde die Kompagnie Sonnemann wieder dem TIL Bataillon zugeführt. 
An ihre Stelle trat die unfer Leutnank d. R. Maſche neu formierte 
7. Kompagnie. 

27. Juni: Die beim 1. Bakaillon befindlichen Teile des TIL fraten 
zu ihrem Bataillon zurück. 
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28. Juni: Ein weiterer Erſahtranspork aus Deutſchland traf ein. 

29. Juni: Das I. und II. Bataillon kauſchken gegenſeitig ihre Stel ⸗ 
lungen. 

30. Juni: Beim II. Bataillon frat die 6. Kompagnie unter Leuknank 
d. B. Kielmann neu zuſammen, jo daß nunmehr die ordnungsmäßige 
Gliederung des Regiments wiederhergeſtellt war. 5 

4. Zuli: Das II. Bataillon bezog nach Ablöſung durch das III. Unter- 
kunft in Mangiennes. 

9. Juli: In der Nacht vom 9. zum 10.7. Ablöſung. Danach wurden 
I. Ruhe-, II. Bereitihafts-, III. Kampfbakaillon. 

18. Juli: Ablöfung; 1. Bereitſchafts-, II. Kampf-, III. Rubebataillon. 

22. Juli: Die Kräfteverteilung im Regimenksabſchnikt erfuhr eine 
Anderung. Die Kompagnie-Abſchnitte vorderſter Linie wurden ſchmaler, 
dafür aber tiefer. 4 Kompagnien wurden nebeneinander eingeſetzt. 

28. Juli: Ablöſung: I. Kampf-, II. Rube-, III. Vereitſchafksbataillon. 

31. Juli: Zwei Patrouillen des I. Bataillons unter Führung von 
Offz. Stellv. Fiffer und Sergt. Radler drangen in die feindliche Stellung 
ein. Radler gelangte bis in die Bezonvaux-Schlucht, Fiſſer ſogar bis in 
den La Vauche-Wald. Beide brachten wichtige Meldungen über die 
Poſtierungen der Franzoſen zurück. 

1. August: Wieder eine Patrouille vom I. Bataillon (Führer Leutn. 
d. R. Büchſenſchütz) gelangte bis auf den La-Vauche-Mücken, der mitten 
im feindlichen Stellungsgebiet lag und brachte franzöſiſche Ausrüſtungs⸗ 
ſtücke, Brieſſchaften und Nahrungsmittel zurlic. 

4. Auguſt: Durch die mehrfachen Pakrouillenvorſtöße der lehken 
Tage aufmerkſam geworden, gelang es dem Feinde, eine wiederum in 
feine Stellung eingedrungene Patroullle (3 Mann) gefangen zu nehmen. 

7. Auguſt: Ablöſung: I. Ruhe-, II. Bereitſchafts, II. Kampf- 
bataillon. 

11. Auguſt: Wegen bevorſtehenden Abtransports der 197. J. O. 
begann die Ablöfung des Regiments. 1/3. R. 98 wurde dem Regiment 
als Bereitſchaftsbataillon unterſtellt, während das II. nach der Ablöſung 
in Mangiennes blieb. > 

12. Auguſt: Ablöfung des Kampfbataillons (II) durch I. J. N. 98, 
III. nach Mangiennes. 

7.20 vorm. Abtranspork des I. Bataillons von Bahnhof Arrancy- 

13. Auguſt: Ablöſung des Regimentsſtabs und der 3 M.G. Komp 
in den erſten Morgenſtunden. 
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Abkransport des II. Bataillons von Arrancy, des III. von Spin- 
court, des Regimentsſtabes mit den drei M.G.-Kompagnien von 
Spincourt. 

Das I. Bataillon wurde in Apilly (zwiſchen Chauny und Noyon) 
ausgeladen und bezog Unkerkunft in Grandru. 


4. Abwehrſchlacht zwiſchen Somme und Dife. 
(14.8. bis 3.9.1918.) 


Gefamtlage: In der zweiten Hälfte des Juli wurden die 
deulſchen Angriffe eingeſtellt. Offenfiven der Entente ſetzen an ver- 
ſchledenen Stellen der Fronk ein. 

14. Auguſt: Das II. Bataillon wurde ebenfalls in Apilly ausgeladen 
und in Grandru untergebracht. 

Am Abend wurden I., II. und das inzwiſchen eingekroffene III. 
Bataillon der 105. Inf. Div. zur Verfügung geſtellt und nach Larbroye 
vorgezogen. 

15. Auguſt: 1 Uhr vorm. traf der Regts.-Stab in Chauny ein und 
erhielt Befehl, ſich zur Vorbereitung des Einſatzes des Regiments auf 
den Waldbergen nördlich der Matz nach Epinoy, etwa 6 km weſtlich 
Noyon, zu begeben. 

Inzwiſchen war das I. Bataillon dem J. R. 400 unterftellt und über 
Canneckancourt—Orval in den Wald zwiſchen Orval und Ecouvillon vor- 
gezogen worden. Hier war ein franzöſiſcher, über Altiche-Ferme— 
Carmoy-Ferme angeſetzter Angriff im Gange. Oberſtleuknank Schotte, 
Kommandeur des J. N. 400, fegte um 5 Uhr nachm. das I. Bataillon 
zum Gegenſtoß in Richtung auf die Carmoy-Ferme an. Das Bataillon 
warf den im Waldgelände kief vorgeſtoßenen Feind zurück und kam bis 
auf 400 m an die Carmop-Ferme heran. Dieſer Angriff des J. Bataillons 
war eine hervorragende Leiſtung, denn er wurde nicht nur ohne die 
1. Komp., die noch im Anmarſch war, ſondern fogar ohne M. G. und 
. M. G. ausgeführt. Erſt um 9 Uhr trafen dieſe fehlenden Teile des 
Bataillons auf dem Kampfplatz ein. 

Das II. Bataillon war nach Dives-le-Franc geleitet worden, wo es 
Korps-Reſerve des 18. R. K. blieb. 

16. Auguſt: Im Laufe des 16.8. löſte das I. Bataillon alle noch 
in vorderer Linie befindlichen Teile des J. R. 400 ab. Der rechte 
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Flügel des Bataillons ſtand nunmehr an der Straße Ecouvillon—Thies⸗ 
court, der linke im Waldſtückchen nordöftlih der Carmoy-Ferme. 

Das II. Bataillon wurde der 105. J. D. zur Verfügung geſtellt und 
am Oſthang des Loermonk als Diviſionsreſerve bereitgeftellt, 

17. Auguft: Am frühen Morgen wurden die 5. und 6. Kompagnie 
ſowie der M. W.-Trupp des II. Bataillons dem I. unterſtellt. Die 
5. Kompagnie wurde hinter dem linken Flügel des I. als Nahtkomp. ein- 
geſetzt, während die 6. als Skoßkompagnie nahe der Straßengabel 1 km 
öſtlich Ecouvillon aufgeſtellt wurde. Der Neff des II. rückte als Bereit- 
ſchaftsgruppe in den Keller-Wald, halbwegs Orval—Ecouvillon. 

Der Regiments-Stab übernahm den Befehl über den Abſchnikk. 

18. Auguſt: Von 4 Uhr bis 9.30 nachm. lag ſchweres Artilleriefeuer 
auf dem Regiment. Der erwartete feindliche Infankerie-Angriff erfolgte 
indes nicht. Unter den Todesopfern, die das Feuer forderte, befand ſich 
Leuknank d. R. Rengers. 

19. Auguſt: Nach kurzer Arkillerie-Vorbereikung griffen die Fran⸗ 
gofen um 6 Uhr vorm. in dicken Maſſen an. Nur im Abſchnitt der 
3. Kompagnie gelang es ihnen, in unſere Stellung einzudringen. Durch 
ſofortigen Gegenſtoß der 8. Kompagnie wurden fie wieder in die Aus- 
gangsſtelkung zurückgeworfen. Der Führer der 8, Leutnant d. R. 
Willmes, fand bei dieſem Angriff den Heldentod. 

Noch am gleichen Tage fielen der Kommandeur des II. Bataillons, 
Haupkmann Wegmann, und Leutnant d. R. Scherer, 8. Komp. 

Im Laufe des 19. rückte das III. Bataillon aus Larbroye in den 
Regimentsabfhnitt. Die 11. u. 12. Kompagnie wurden dem II. Bataillon, 
deſſen Führung Oberleutnant Cordua übernommen hatte, unkerſtellt. Die 
andern Kompagnien des Bataillons unter Major v. Heimburg blieben 
als Regimenksreſerve bei Orval. 

20. Auguſt: Um 10 Uhr vorm. fegte lebhafte Beſchießung des Ab- 
ſchnittes ein, die bis 6 Uhr nachm. dauerke. Unter dem Schutze dieſes 
Feuers hatte fic) die franzöſiſche Infanterie an unſere Skellungen heran- 
gearbeitel. Um 6 Uhr nachm. befeßfe fie einen Abſchnitt von geringer 
Breite beim I. Bataillon. Durch Stoßtrupps ſäuberke das Regiment 
auch heufe bis zum Einbruch der Dunkelheit wiederum feine Stellung 
vom Gegner. 

Um 9 Uhr nachm. wurde das durch die 11. und 12. Komp. verſtärkte 
II. Bataillon als Kampfbataillon eingeſetzt, während das I. Bereitſchafts⸗ 
bakaillon wurde. Gleichzeitig wurde auf höheren Befehl der Rückzug in 
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die „Ahenanen-Stellung” eingeleitet. Dieſe verlief nördlich der 
Divefte. Der Regiments-Abfhnitt lag im Trabanken-Wald jüdweſtlich 
Suzoy. 

21. August: um 1 Uhr vorm. beſetzte das III. Bataillon (9., 10., 
3. M.G.K.) die Rhenanenſtellung, das I. rückte als Bereitſchaftsbataillon 
nach Suzoy. Von 5 Uhr morgens ab räumte das II., unbemerkt vom 
Gegner, die Stellung, überſchrilt die Divekte und die Rhenanenſtellung 
und ſammelte fic) ſodann in Suzoy. Die 11. und 12. Komp. wurden 
dem III. Bataillon: wieder unterſtellt. 

Infolge der ſtarken Berlufte der letzten Tage nahm das Regiment 
eine Umformierung vor. Aus dem I. und II. Bataillon wurde unter 
dem Befehl des Hauptmanns d. N. Wohlrab (Jáger-Regf. 7) ein 
kombiniertes Balaillon zu drei Kompagnien gebildet: Komp. Prellwitz 
(1. und 7. Komp.), Komp. Willerding (2., 4., 6., 8), Ingenhag (3. und 
5. Komp.). Die beiden M. W. Abteilungen des I. und II. wurden ver- 
einigt. Lediglich die 1. und 2. M. G. K. blieben unverändert beſtehen. 
Auch beim III. Bataillon wurden 3 kombinierte Infankerie-Kompagnien 
gebildet. 

22. Auguſt: Nach beendeter Umformierung wurde das Bakaillon 
Wohlrab als Vereitſchaftsbataillon hart ſüdweſtlich Suzoy eingefeßt. 

Der Feind war am 21.8. nur mit Patrouillen gefolgt. Erſt heute 
fühlte er an die Divetfe vor und ſchob ſtärkere Kräfte nach. 

23. Auguſt: Die franzöſiſche Artillerie ſchoß ſich auf unſere neuen 
Stellungen ein. 

24. August: In den Nachmittagsftunden war es den Franzoſen ge- 
lungen, in Stärke einer Kompagnie die Divette zu überſchreiten und 
zwei Feldwachen des Kampfbakaillons zum Räumen ihrer Plätze zu 
nötigen. Um 6.15 nachm. ftellte die Kompagnie Prellwig durch Gegenſtoß 
die Lage wieder her. 

Am Abend des 24. Auguft wurde ein Patrouillenunternehmen 
gegen franzöſiſche Feldwachen und Poſtierungen an der Straße 
Epinoy-Fe.—Dive-le-Frane angeſetzt. Führer des Unternehmens war 
Leutnant d. L. Grothaus, dem mehrere Stoßtrupps des III. Bataillons 
fowie einer des Bataillons Wohlrab (Führer Vizeſeldwebel Rödler) 
unterſtellt wurden. Die Franzoſen verließen ihre Stellungen, ſobald ſie 
den Vorſtoß wahrnahmen. Leutnant Grokhaus brachte ein ſ. M. G., ein 
LMG. und einen Schießbecher neben zahlreichen Handwaffen und 
Munitionsmengen als Beute ein. 


25. bis 26. Auguff: Die feindliche Artillerie war ſehr tätig, während 
Infanterie-Patronillen nur zögernd gegen unfere Linien vorfühlten. 

27. Auguft: In der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt wurde die Armee- 
front erneut guriidiverlegt. Der Abſchnitt der 197. Inf. Div. befand ſich 
hart nördlich Nonon. Das Bataillon Wohlrab wurde in die neue 
Stellung vorausgeſandt und bejegte den Verſe-Abſchnitt ſüdweſtlich der 
Orte Genvry-Senicourt. Das Kampfbataillon (III.) löſte ſich unbemerkt 
vom Feinde los und wurde als Bereitſchaftsbakaillon zwiſchen Criſolles 
und Tarlefeſſe aufgeſtellt. 

28. August: Nach Arkilleriefeuer auf unſere verlaſſenen Stellungen 
ging der Gegner langſam bis zur Höhe von Porquericourk vor, bejebte 
dieſe und fühlte mit Kavalleriepatroulllen gegen den Verſe-Abſchnitt vor. 

29. Auguſt: In der Nacht zum 29. führken die Franzoſen ſtärkere 
Kräfte über Porquericourk gegen unſere neue Front vor. Die zur Ver⸗ 
längerung des rechken Flügels des Regiments vorrückende Kompagnie 
Klöckner ſtieß auf die für einen Angriff bereitgeſtellten franzöſiſchen 
Truppen und beſtand ein kurzes, aber verluſtreiches Gefecht, in dem fie 
2 Gefangene machte. 

Als mit Beginn des Morgengrauens die feindliche Artillerie- 
vorbereifung einſetzte, wich unſer Kampfbakaillon befehlsgemäß in die 
Hauptwiderſtandslinie, die fic) vom Südweſtrand des Dorfes Senicourk 
in Richtung Tarlefeſſe hinzog, aus. 

Im Laufe des Nachmittags wurden die Kompagnien Prellwitz und 
Willerding, nachdem ſie in der Kampflinie durch 11. und 12. Komp. 
abgelöſt waren, als Stoßkompagnien beim K. T. K. bereitgeſtellt. : 

30. Auguſt: Sobald die erſte Morgendämmerung anbrach, jeßfe von 
ſeiten der franzöſiſchen Artillerie eine äußerſt lebhafte Gefechtstatigheit 
ein. Gegen 10 Uhr vorm. griff die Infankerie an, gelangte aber nur 
am rechten Flügel des Regiments bis in unſere Linien. Zwei Schützen 
der 1. M. G. K. machte fie zu Gefangenen. Doch gelang es beiden, 
wieder zu entfliehen. Am gleichen Tage meldeten ſie ſich wieder bei 
ihrer Kompagnie. Die Franzoſen halten ihnen Uhren und Geldtaſchen 
geraubt! — Ohne fremde Hilfe warf die am rechten Flügel des Re⸗ 
giments befindliche 12. Kompagnie den bei ihr eingedrungenen Feind 
wieder zurück. Als gegen Abend Ruhe in der Kampflätigkeit eintrat, 
war das Regiment reſtlos im Beſiß der Hauptwiderſtandslinie. 

31. Auguſt: Tagsüber herrſchte rege Arfillerie- und Fliegerkälig⸗ 
keit. — In der Nacht zum 1.9. übernahm das Erſ. Inf. Regt. 28 die 
Stellung des Regiments. 
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1. September: Das Regiment wurde in mehreren Gruppen hinter 
dem Erfag-Inf.Regt. 28 in Criſolles und den Wäldern ſüdöſtlich dieſes 
Dorfes bereitgeſtelll. Die Bedeutung der Verluſte während der Kämpfe 
ſeit Mitte Auguſt läßt eine Meldung erkennen, die das Erſ. Inf. Regt. 28 
am 1.9. an die 210. Inf. Brigade ſandte: „Die Nahtkompagnie vom 
RIN. 273 beim AIK. rechts in Stärke von 1 Vizeſeldwebel und 
13 Mann durch Volltreffer außer Gefecht geſetzt.“ 

2. Seplember: Nach dreiſtündiger Arkillerievorbereitung griff det 
Feind um 7 Uhr vorm. an. Wieder gelang es ihm nur, bei Senicourk — 
auf der Grenze zwiſchen Erf. R. 28 und 3. R. 185 — einzudringen. Im 
Berein mit Teilen dieſer beiden Regimenter traten die 9. und 12. Komp. 
zum Gegenſtoß an und ſtellten die Lage wieder her. 

3. Sepfember: Die 9. und 12. Komp. wurden wieder zum Regiment 
zurückgezogen. Die Reſte des Regiments wurden zu einem Bataillon 
formiert. - 


5. Kämpfe vor der Giegfriedfront 1918. 
(4. bis 18.9.1918.) 


Gefamtlage: Die deutſche Weſtfront wurde allmählich in die 
Antwerpen —Maas-Stellung zurückverlegt. In den vorwärks derſelben 
liegenden Stellungsſyſtemen wurde dem Gegner in Nachhutkämpfen 
Aufenthalt bereitet. 

4. September: In der Nacht vom 3. zum 4. wurde die Urmeefront 
in die Ham —Ailette-Stellung zurückgenommen. Das Regiment wurde 
Vorfeldbeſatzung im Raume weſtlich Guiory (rechter Flügel an der 
Straße Guivry— Vuchoire, linker bei Ferme de l'Ekange de boeuf). Vor 
und nördlich der Ferme de lEkange de boeuf ſtanden die Vorpoſten⸗ 
kompagnien (kombinierte Komp. Meyer und Klöckner), in Höhe von 
Guivry lag die Hauptwiderſtandslinie, in der ſich die komb. Kompagnien 
Trepge und Sonnemann befanden. 

Das Erſ. Inf. Regt. 28 löſte fic während der Nacht vom Feinde und 
wurde im rückwärkigen Teil unſeres Negiments-Abſchnitts in Bereit- 
ſchaft gelegt. Der Franzoſe verhielt ſich vollkommen ruhig, von einem 
Nachdrängen war zunächſt nichts zu ſpüren. 

5. September: Auch heute blieb der Feind weit ab vom Regiment. 
In der Nacht vom 5. zum 6.9. wurde das Regiment abgelöſt und bei 
der Ferme des Huits Sétiers geſammelt. 
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6. September: Marſch über Juſſy—Montescourt nach dem zerſtörken 
Dorf Gibercourk (18 km). Hier wurde biwakiert. 

Am 9.30 nachm. Weitermarſch über Hinacourk—Alaincourt— 
Berfhenicourt—Mezieres—Chatillon—Liffy nach Thenelles (19 km), wo 
das Regiment gufe Quartiere bekam. 

8. September: Thenelles wurde mit Fresnoy-le-Grand vertaufcht 
(Marſch von 15 km). Die 197. 3.9. ſtand nunmehr im Raume 
St. Quentin —Bohain als Eingreifdivifion hinker der Front des 
1, bayer. A. K. 

Die nächſten Tage waren Ruhetage. 

15. September: Am 15.9. wurde eine Neugliederung des Regiments 
vorgenommen. Es wurden wieder zwei Bataillone (v. Oertzen und 
v. Heimburg) gebildet. Die M. W.-Abkeilungen fowie ein Teil der 
M. W. K. 415 wurden zur M. W. K. des Regiments unter Leutnank d. R. 
Ehlers zuſammengeſtellt. 

16. September: Anſtelle des erkrankten Oberſt v. d. Heyde über- 
nahm Major v. Heimburg die Führung des Regiments. 

18. September: Gegen 10 Uhr vorm. wurde das Regiment alarmierk 
und auf Aufokolonnen nach Morcourt (nördl. St. Quenfin) fransportiert, 
Von hier rückte es zunächſt zur Bereitſtellung in das Chauvigny-Xal, 
ſpäter in die Gegend von Bellengliſe als Bereilſchaftsregiment. 


6. Abwehrſchlacht zwiſchen Cambrai und SÉ. Quentin. 
(19.9. bis 9,10.1918.) 


Geſamtlage: Weitere Rückzugskämpfe auf der ganzen Front. 

19. September: Das Regiment blieb in den Stellungen zwiſchen 
Bellenglife und Thorigny. 

20. September: Erneute Bereitſtellung bei Sequehart: Regts. Stab 
im Dorf, I. Batl. Oſtausgang, III. Frauenwald, 1% km öſtl. Sequebart. 

22. September: Die 197. J. O. wurde an Stelle der 25. Reſ. Div. in 
vorderer Linie eingeſetzt. Beginn der Ablöſung am 22.9. abends. 
N. J. R. 273 übernahm den Abſchnikt des J. R. 168. Die neue Stellung 
lag an der Straße St. Quentin—Fresnoy-le-Petif, der rechte Flügel 
hart ſüdöſtlich des Dorfes Fresnog-te-Petit, der linke 1 km ſüdlich 
davon. 

23. September: Lebhaftes Artilleriefeuer. 
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24. September: Um 5 Uhr vorm. ſetzte erneut heftiges Artilleriefeuer 
ein. 6.30 vorm. brach der Feind (Engländer) zum einheitlichen Angriff, 
der durch Tanks und zahlreiche Schlachtflieger begleitet wurde, vor. Auf 
dem rechten Flügel brach der Gegner bart ſüdlich Fresnoy-le- Petit 
durch, drückte die dort ſtehenden Teile des III. Bataillons bis in Höhe 
des Sandbuſches ſüdweſtlich Gricourt zurück, umging die nach Süden 
anſchließenden Kompagnien und konnte eine größere Anzahl Gefangene 
machen. Die herbeieilenden Stoßgruppen des III. Bafaillons und Teile 
des I. brachten den Vorſloß in der Linie Sandbuſch (ſüdweſtl. Gricourt)— 
Teddy-Höhe zum Stehen. 

Dabei beſchoß Leutnant d. R. Borcherk, 3. M. G. K, mit Erfolg 
einen engliſchen Tank, ſtürmte ihn mik einigen Leuten und zerſtörke die 
darin befindlichen Waffen und Munition. 

Als am Nachmiktag das Dorf Gricourt von den Engländern beſetzt 
wurde und dadurch eine unmitfelbare Bedrohung des Nordflügels des 
Regiments entftand, mußte in die Linie Südoſtecke Gricourt—Oftrand 
Teddy-Hdhe—Union-Stiigpunkt ausgewichen werden. 

Ein um 5.30 nachm. unternommener Angriff des neu eingeſetzten 
Grenadier-Regiments Nr. 10 gegen das Dorf Gricourt blieb ohne 
Erfolg. — 

Der Tag von Gricourt koſtete dem Regiment gegen dreihundert 
Tote und Verwundete, darunter 6 Offiziere. 

25. September: Der rechte Teil des Regiments-Abſchnitts wurde 
vom Gren. Regk. 10 übernommen. RIN. 273 ſtand nun noch zwiſchen 
der Teddy-Höhe und dem Union-Stüßpunkt. 

26. September; Die Gefechtstätigkeit blieb gering. Zur beſſeren 
Ausnutzung des Geländes wurde die Stellung durchſchnittlich um 500 m 
zurückverlegt. 

27. September: Am 27. erfolgte die Loslöſung vom Feinde, um die 
B- Stellung“ zu übernehmen. Der rechte Flügel des neuen Regiments- 
Abſchnitts lag 500 m ſüdöſtlich Les trois ſauvages (bart öſtlich Gricourt), 
der linke Flügel 300 m ſüdlich davon. 

28. September: Der 28. blieb ohne Gefechtstätigkeit. 

29. Sepfember: Das Regiment übernahm nach Norden bis in Höhe 
von „Les krois ſauvages“ den Abſchnitt des Gren- Regts. 10. Um den 
Anſchluß an den linken Flügel der 79. Ref Div. ſüdlich Thorigny zu 
gewinnen, wurde RJ. R. 273 mit dem linken Flügel als Drehpunkt in 
eine Riegelftellung zwiſchen Thorigny und 800 m ſüdöſtl. Les trois 
ſauvages zurückgenommen. 
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30. September: Um 11 Uhr nachm. begann die planmäßige Rück- 
wärksbewegung auf das öſtliche Kanalufer. 

1. Oktober: In den erſten Tagesſtunden war die Kanalſtellung 
bezogen. Das Regiment lag am Kanal unmittelbar nördlich des 
Dorfes Morcourt (3% km nordöſtl. St. Quenkin). In der alten Stellung 
waren Patrouillen zurückgelaſſen worden. Der Feind hatte vom Ab- 
marſch nichts bemerkt und eröffnete im Morgengrauen das Feuer auf 
die verlaſſenen Stellungen. Um 10 Uhr vorm. griff er fie ſogar plan- 
mäßig an und war erſtaunt, ſie leer zu finden. Denn die Patrouillen 
waren befehlsgemäß mit Beginn des Angriffs zurückgegangen. 

Beim weiteren Vorfühlen ſtieß der Gegner auf unſere Kanal- 
ſtellung, die er von 11 Uhr vorm. ab beſchoß. Aber erſt nach ſechs⸗ 
ſtündiger Artilferievorbereitung, um 5 Uhr nachm., ging er mit ſtarken 
Schützenlinien auf den Höhen weſtlich des Kanals und im Chauvigny- 
Tal vor und fegte fic) etwa 600 m vor unferer Linie feſt. 

2. Oktober: Der neue Regiments-Rommandeur, Oberſtleutnant Ehr- 
hardt, übernahm den Befehl über das Regiment. 

Im Morgennebel und unter dem Schutze des Arkilleriefeuers, gelang 
es dem Feind, an einigen Stellen in der Gegend des Dorfes Morcourt 
den Kanal zu durchwaten und ins Dorf einzudringen. Trotz der fage- 
langen ermüdenden Kämpfe ſetzten gegen die Einbruchsſtelle von allen 
Seiten her Gegenſtöße ein, an denen fic) außer Teilen des Erf. J. N. 28, 
Jäger-Bakl. 26 und R. J. N. 272 auch Gruppen des R. J. R. 273 beteiligten. 
Bis zum Nachmittag war der Gegner wieder zurückgeworfen, die eigene 
Vorpoſtenlinie an den Kanal vorgeſchoben worden. 

3. Oktober: Die Hauplwiderſtandslinie wurde auf die Oſtſeite der 
Bahnlinie Morcourk—Eſſigny⸗le-Petit verlegt. Vorwärts derſelben, bis 
zum Kanal, befanden ſich nur noch Vorpoſten. — Die Gefechtstätigkeit 
blieb gering. 

4, Oktober: Während in den Nachbar-Abſchnikken ſich lebhafte 
Kämpfe entwickelfen, in deren Verlauf das Dorf Morcourk aufgegeben 
wurde, beſchränkte ſich im Regimentsſtreifen die Tätigkeit des Feindes 
auf Artilleriefeuer. 

5. Oktober: Nach heftigem Kampf wurde auch das am rechken 
Flügel der Divifion liegende Lesdines aufgegeben und die Hauptwider⸗ 
ſtandslinie um 1 km zurückverlegl. Dieſer Rückwärksbewegung ſchloß 
ſich das R. J. N. 273, bei dem den ganzen Tag über verhältnismäßige 
Rube geherrſcht hakte, an. 
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6. Oktober: Durch die heftigen Angriffe der Engländer gegen das 
Dorf Remaucourt wurde die rechte Flanke des Regiments bedroht. 
Doch gelang es dem Nachbarn, den Angriff am Oſtrand des Dorfes 
zum Skehen zu bringen. 

7. Oktober: Bis um 4 Uhr nachm. herrſchke auffallende Rube auf 
der ganzen Front, dann flackerken nördlich vom Regiment wieder 
Kämpfe bei Remaucourt auf, die dem Feinde aber keinen Erfolg 
brachten. 

8. Oktober: Um 7.30 vorm. erfolgte auf der ganzen Front der 
Diviſton ein Angriff, der an Stärke und Ausdehnung dem vom 24. Sep- 
tember bei Gricourt gleichkam. Doch war deutlich ein Nachlaſſen der 
Energie auf feiten des Angriffskruppe zu ſpüren. Ohne erhebliche 
Schwierigkeiten wurde der Stoß von den örtlichen Reſerven überall an 
oder in der Haupkwiderſtandslinie aufgefangen. 

9. Oktober: In der Nacht vom 8. zum 9. Okkober bezog die Armee 
wiederum eine rückwärkige Stellung. Der Abſchnitt der Divifion befand 
ſich bei Bahnhof Fresnoy-le-Grand bis zum Südrande des Waldes 
von Etaves. Das Regiment wurde nicht eingeſetzt, ſondern blieb als 
Divifionsreferve bei Etaves. 

Nach dem Hellwerden folgte der Feind nach und ſchritt um 4 Uhr 
nachm. zum Angriff, der bis zum Nordrand von Etaves . dann 
aber ffedien blieb. 

In der Nacht zum 10.10. übernahm die 29. Inſ. Div. den Abſchnitt 
das Regiment rückte nach Hanappes, wo es Orksbiwak bezog. 


7. Auflöſung des Regiments. 


Gefamtlage: Fortſetzung der Rückwärtsbewegung auf der 
ganzen Weſtfronk. Auflöſung einer Anzahl von Divifionen. 

10. Oktober: Marſch in das neue Quarkier, Le Rouvion (15 km). 

11. Oktober: Weitermarſch bis Flamengrie (12 km) und Petit Bois 
St. Denis (15 km), wo das Regiment bis zum Abtransport in Quar- 
tieren blieb. 

13. u. 14. Oktober: Abtransport des Regiments von Hirſon (15 km 
Anmarſch). 

14. u. 15. Oktober: Ankunft der einzelnen Transporte in Mercy⸗ 
le Bas (an der Strecke Longuyon—Audun le Roman). Die Unter- 
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bringung erfolgte in Baslieur (Regts.-Stab und I. Batl.) und Lair 
(I. und III. Batl.). 

19. Oktober: An Stelle von Baslieur wurde dem Regiment Fillières 
als Quartier für den Regimenksſtab und das 1. Bakaillon angewieſen. 

Gemäß Verfügung des Chefs des Generalſtabes des Feldheeres 
follte das Regiment aufgelöft und auf die Regimenter der 20. Inf.Div. 
verteilt werden. 

Oberſtleuknant Ehrhardt verabſchiedete ſich von den Bataillonen, 
die in ihren Unkerkünften angetreten waren. 

22. Oktober: Es wurden zugeteilt: das I. Bataillon dem J. N. 77, 
das II. dem J. R. 79, das III. Batl. dem J. R. 92. 

24. Oktober: Abmarſch der Bataillone zu ihren neuen Truppen- 
teilen 


Die letzten Tage des Feldzuges brachten der 20. J. D. noch ſchwere 
Kämpfe. Über die Taten der ehemaligen 273er berichten die Rriegstage- 
bücher der neuen Regimenter. 


Baiaillons-Adjutanten: 
I. Bataillon: 


Leutnank d. L. Widmann Auguſt 1916 
0 d. R. Ohmen Auguſt 1916 bis April 1917 
x “x Zur April bis Auguft 1917 
E „Weller Auguſt 1917 bis Juli 1918 
5 Reinecke Juli bis Oktober 1918 


T. Bataillon: 


Leutnant Mablmann Auguſt 1916 bis Januar 1917 
5 d. R. Altmann Januar bis Juli 1917 
8 „Klöckner Juli 1917 bis Mai 1918 
« « « Howig Mai bis Juni 1918 
de „ „Klöckner Juni bis Juli 1918 
E „Weller Juli bis Oktober 1918 


III. Bataillon: 
Leutnant d. R. Müller (Franz) Auguſt 1916 bis Oktober 1918 


Kompagnie-Führer und -Offiziere: 


Hauptleute: Heufer, Wichmann. 

Oberlentnants: Bäcker, Cordua, Dücer, v. Keudell, Wüflney, 
Wöhlking. 

Leutnants: Achilles, Adolf, Allwardt, Buhl, Blum, Bolte, Bühfen- 
ſchütz, Blume, Bonfen, Bergmanns, Beismann, Benz, Brandes, Borchert, 
Bonfe, Claſſen, Dreſcher, Depker, Dahnke, Doje, Diekmann, David, Dönicke, 
Eckhardt (Heinrich), Eckhardt (Georg), Cherlin, Elſermann, Fiebig, Flock, 
Frit, Fuchs (Albert), Fuchs (Karl), Förſter, Folwatſchni, Grothaus, p. Gauſe, 
Groth, Gerns, Hardekopf, Hachmeiſter, Hanſen, Hackmann, Heidbrink, Hippe, 
Herre, Hartel, Horſtmann, Hark, Hofmeister, Heſſelberger, Ingenhag, Küls, 
Knüppel, Krull, Kröner, Kerſting, Kielmann Kahle, Kalveram, Klamt, 
v. Kliging, Kleinheiſterkamp, Ralefendt, Lau, Lauſterer, Liebeneiner, Liebeton, 
Langenhein, Loewen, Leines, Markwork, Meyer (Diedrich), Meyer Gohannes), 
Meyer (Oskar), Meyer (Otto), Maſche, Mroczel, Manderſcheid, Möllgaard, 
Moritz, Metes, Müller (Johann), Meyring, Meinke, Niggemann, Oltmanns, 
Osterwald, Paulſen, Prellwiß, Paskert, v. Prolllus, Pfaffe, Preuß, von Pidoll, 
Pará, Püg, Frhr. v. Reſbniß, Reimers, Regenbogen, Auch,. Rathemann, 
Rofenener, Renner, Reygers, Reifner, Repenning, Schrader Zengerling, 
Schröder (Paul), Schröder (Alwin), Saeger, Schramm (kot. v. L. Huſ.R. 2), 
Schulenburg, Schaper, Schulteis, Scholten, Schwarz, Sievert, Schumann. Sulz⸗ 
bach, Sonnemann, Servos, Schele, Schütz, Schnaus, Steinſiek, Scherf, Schintze, 
Schulz, Suder, Schum, Spieß, Schmit, Scherer, Spi, Trepge, Tilfe, Thiele, 
Torlokting, Thielebein, Troendle, Trump, Uhl, Voigt, Bettebrodt, Vollmann, 
Witte, Wöltje, Weiß, Willerding, Weijer, Wirl, Wurm, Weſche, Willmes, 
Wiegelmann, Zihenderlein, Zumhaſch (Auguſt), Jumhaſch (Hubert), Zimmer- 
mann (köf. v. L. Huſ-Regt. 2). 

Zeldwebel-Leutnants: Behrens, Bruer, Bünger, Köhler, Mönch, 
Nordhauſen, Thieſſen, Unbereit, Wochnick. 


